
BURG E NLAND  IN SIDE

GEBURTSTAGSFEST
Opern- und Operettensängerin Birgit 
Sarata lud Persönlichkeiten aus Kunst, 
Kultur, Wirtschaft, und Gesellschaft, 
darunter auch Landeshauptfrau Johan-
na Mikl-Leitner, zur Geburtstagsfeier 
in den Marchfelderhof nach Deutsch-
Wagram. Begleitet vom MV Auersthal 
unter der Leitung von Peter Platt und 
der Damengarde Deutsch-Wagram 
fuhr Sarata in einem Oldtimer vor. In 
Anerkennung ihres Engagements er-
hielt sie zudem die „Goldene Ehrenpla-
kette“ des Landes Niederösterreich.

RECHTLICHE TOOLBOX
Landesrat Ludwig Schleritzko und 
LWK NÖ Präsident Johannes Schmu-
ckenschlager präsentierten gemein-
sam mit Elfriede Schaffer von der 
Lebensmittelkooperationen GmbH 
und Rechtsanwältin Lisa Rebisart 
im Landesklinikum Stockerau eine 
„rechtliche Toolbox“ für die Beschaf-
fung regionaler Lebensmittel in Groß-
küchen. Dieser Leitfaden soll helfen, 
den Anteil an Lebensmitteln aus der 
Region in Großküchen zu erhöhen. 
www.jazunah.at
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Umwelt. Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner und Bil-
dungs-Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeister würdigten den 
Einsatz der niederösterreichischen Schulen zur Aktion Fleder-
mauskästen im Rahmen der Garten Tulln. Über 1.000 Schülerin-
nen und Schüler setzten mit dem Bau von 7.000 Fledermauskäs-
ten ein starkes Zeichen für den blau-gelben Umweltgedanken.

Was heißt
denn neutral?
Nein, es geht hier nicht um die Neu-
tralität Österreichs, sondern um die 
Neutralität im ganz normalen Alltag. 
Wie gehen wir miteinander um und 
wie sieht es mit dem Respekt gegen-
über Mitmenschen aus? Gerade in 
einer Welt, die von Polarisierung und 
Konflikten geprägt ist, wäre eine 
möglichst neutrale und objektive 
Auseinandersetzung mit einem The-
ma sehr hilfreich. Neutral zu sein 
heißt aber nicht, keine eigene Mei-
nung zu haben, sondern vielmehr, 
sie bewusst zurückzustellen, um den 
Blickwinkel anderer zu verstehen. 
Neutralität hat auch nichts mit Igno-
ranz oder Gleichgültigkeit zu tun. An 
moralischen oder ethischen Stan-
dards darf nicht gerüttelt werden, 
sonst würden Gräueltaten wie jene 
des Nationalsozialismus verharm-
lost. Es geht um eine unparteiische 
Haltung, um faire Entscheidungen 
treffen und sinnvolle Diskussionen 
führen zu können. Das erfordert viel 
Mut, Offenheit und Empathie.
Gerade im Medienbereich ist eine 
unvoreingenommene unparteiliche 
Berichterstattung von entscheiden-
der Bedeutung. Deswegen schalten 
antidemokratische Regime mög-
lichst rasch die Medienfreiheit aus. 
Gezielte Propaganda und Desinfor-
mation machen es großen Teilen der 
jeweiligen Bevölkerung unmöglich, 
Geschehnisse vorurteilsfrei zu be-
werten. Dann liegt die Neutralität am 
Boden, wie man leider an viel zu 
vielen Beispielen sieht.
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